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"Sorgenbarometer", Beobachtungsblatt Kinderschutz, Gefährdungsmeldung

Im Entstehen



Beschwerdemanagement: Schüler/innen Mut zu machen, Missstände aufzuzeigen,
möglichst niederschwellig, anonym und nicht anonym, persönlich und schriftlichzB:
4-Augen-Prinzip; Briefkasten,.. - möglichst rasch nachgehen





Die Eltern werden am Elternarbend der 1. Klasse informiert und bekommen das
Datenschutzblatt mit Informationen zum Unterschreiben mit.



Die Uhrzeiten wann das Gebäude geöffnet ist ist bekannt. Des Weiteren gibt es eine
automatische Schließanlage bei der Haupteingangstüre.



Handyverbot, immer eine weibl. Begleitperson

sh. Verhaltenskodex "Präventionskonzept"



Frau Tritscher und Herr Cammerlander haben zu den jeweiligen Punkten die
Riskikoanalyse in drei Schritten durchgeführt. 1. Identifikation der Gefahren 2. Analyse der
möglichen Ursachen für diese Gefahren 3. Risikoeinschätzung

61 SuS zwischen 6 und 10 Jahren. Ein Kind mit DaZ. Ein Kind aus instabilen
Familienverältnissen.



7 Lehrerinnen und 2 Lehrer. Alle akademisch ausgebildet oder noch in Ausbildung.

Tagesbetreuung, Musikschule, Sportverein, Hausreinigung, Kindergarten.



Da der Schulstandort in einem sehr konservativen kleinem Dorf ist, wissen viele Eltern/
Familien über diverse Geschehnisse im Dorf Bescheid. Dadurch gelangen einige
Informationen an die Kinder und werden in der Schule mit anderen Kindern besprochen
oder Reaktionen auf die Geschehnisse gezeigt.

Bei Konferenzen und im Schulforum sowie im Unterricht der einzelnen Klassen.

Das Kinderschutzkonzept wird in Zukunft Teil des Q-Handbuchs.

Bei Konferenzen und Gespräch mit der Direktion bzw. mit dem Krisenteam.

Das Kinderschutzkonzept wird in Zukunft Teil des Q-Handbuchs.



Bei Fälligkeit wird ein Gespräch aufgesucht.

Kein Einzelsetting, keine Eins-zu-eins-Situationen

Mit Schulassistentinnen, bei Gesprächen zw. L und S



Lehrer - Schüler Drohungen, Erpressung der Lehrpersonen von Eltern. Ältere Schüler vs
jüngere Schüler.

Sehr sichtbar aufgrund der Glaswände, Glastüren und offenen Türen zu den
Klassenräumen. Einsicht in Konferenzzimmer, Direktion und dem Gruppenraum.

Guter Austausch im Kollegium.



Die jeweiligen Klassenlehrperonen. Klassenrat in den einzelnen Klassen. Die Direktorin.



Edu-Page

Nein

Klassenfotos, Fotos von Ausflügen oder besonderen Projekten. (Natürlich nur wenn das
Datenschutzblatt von den Eltern unterschrieben wurde).



Diverse Inhalte wurden von unserem IT-Zuständigen gesperrt.



Haupteingang, Kellereingang, mehrere Terasseneingänge, Notausgänge,
Kindergarteneingänge, Eingang über den Turnsaal. Einfahrmöglichkeiten mit dem KFZ
gibt es nur bis zum Spielplatz vor dem Gebäude.

Öffentliche Verkehrsmittel, Fahrtendienst, Eltern, zu Fuß, in der vierten Klasse teilweise
mit dem Fahrrad.

Sanitäranlagen, Umkleidekabine beim Turnsaal (allerdings akustisch relativ gut
wahrnehmbar, was dort passiert).



Ja, die gibt es. Sie sind aber für die Kinder nicht zugänglich, teilweise wegen dem
fehlenden passenden Schlüssel auch nicht für die LP.

Turnsaal durch diverse Sportvereine, Musikraum durch die Musikschule und der
Freizeitraum durch die Mittagsbetreuung.

Die Garderobe ist offen im Schulraum ("Marktplatz"), die Sanitäranlagen und
Umkleideräume haben keine Fenster.



Im Arztzimmer, welches sich im Keller befindet.
Eins-zu-eins Gespräche im Gruppenraum, der nur durch Glasscheiben vom Schulraum
("Marktplatz") getrennt ist.

Für den Mittagstisch: der Freizeitraum / Hortraum /Bücherei.



Lehrpersonen und Begleitpersonen (Eltern oder Schulassistentin)

Beim Schwimmkurs haben die Kinder die Möglichkeit beim Umziehen eine Kabine zu
benützen.

Nein



Beim Schwimmkurs (zB beim Umziehen)



Soziales Lernen im Unterricht, Beratungslehrerin, Projekte wie "Bärenstark", Angebote
von der KJH, Buddy-Projekt, Cyber Mobbing (Polizei), Verhaltensregeln und
Schulordnung.



Beobachten von Verhaltensänderungen, stetiger Austausch im Team, bei Verdacht
erfolgt eine Weiterleitung an die Direktion und in weiterer Folge wenn notwendig auch an
das Jugendamt.

In Zukunft mit Erklärung bei den Elternabenden im Herbst.

Elternvertreterinnen können bei der Erstellung mitwirken, Kinder bei der Analyse.

Es bekommen alle mit Erklärung zum Schulbeginn 2025/26.

Das Kinderschutzkonzept wird im Schulforum besprochen.



Die Lehrpersonen können Fortbildungen individuell wählen. Während dem Unterricht ist
immer eine Lehrperson dabei! Alle anderen (Musikschule, Mittagstischbetreuung..)
bekommen das Kinderschutzkonzept. (Nicht alle U)

Nein.

Ja in der Schulordnung sind einige Punkte enthalten welche zum Vertrauenskodex
passen und auch in ihrer Umsetzung überprüfbar sind.

Ja, alle Lehrpersonen sind dazu angehalten.

Ja.



Ja.

Ja.

Ja, wir sind uns dessen bewusst.

Ja, dieses Thema ist ein regelmäßiger Unterrichtsinhalt.



Soziales Lernen, Besprechung im Team und mit der Direktorin, Setzung individueller
Maßnahmen, Abklärung, Einschaltung der Beratungslehrpersonen
Gespräche mit Eltern und Kindern, Meldung bei der Kinder-und Jugendhilfe



Ja

Ja Edupage zwischen Lehrkräften und den Eltern/Kinder.

Ja Datenschutzblatt welches die Eltern unterschreiben können.

Ja (Datenschutzblatt)



Unter den SchülerInnen kein Thema, trotzdem Workshops zum Thema "Cyber Mobbing"

Bei uns in der VS wird nicht über digitale Medien mit den SuS kommuniziert.



Die Haupteingangstüre ist zeitlich mit einer automatischen Schließanlage geregelt
(verschlossen). Alle anderen Zugänge sind nur mit einem Schlüssel möglich. Nach dem
Schulbetrieb wird der Schulsektor verschlossen.

Ja.

Die Klassenlehrpersonen haben über den gesamten Schulvormittag die Aufsichtspflicht.

Ja, die Verhaltensregeln für diese Bereiche werden zu Schulbeginn besprochen.

Nein, da die Kinder während dem Vormittag unterer unserer Aufsicht stehen müssen.



Ja, durch den automatischen Schließmechanismus der Haupteingangstüre müssen die
Personen Kontakt mit uns aufnehmen.



Ja, Regeln werden vorab mit den Teilnehmern besprochen (sh. 2.4.)

Ja (sh. 3.4.)

Ja, geregelt durch die Schulordnung.
(offene Räume, keine Berührungen...)

Ja.



Bei uns an der VS gibt es keine Veranstaltungen dieser Art.

Bei uns an der VS gibt es keine Veranstaltungen dieser Art.







Thomas Cammerlander t.cammerlander@tsn.at

Annika Tritscher a.tritscher@tsn.at

Greta Arnold direktion@vs-ellbögen.at

Judith Graziadei judith.graziadei@bildung-tirol.gv.at

Brigitte Riemer schulpsy.il-ost@bildung-tirol.gv.at

Sabine Greiderer sabine.greiderer@bildung-tirol.gv.at



bh.innsbruck@tirol.gv.at keine bestimmet Ansprechpersonen - bei Meldung meldet
sich dann ein/e Sozialarbeiter/in

Gert Larcher Regelmäßige Workshops "Cyber kids" -- Kontaktperson
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